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Klausur vom 17.12.2005 

Frank, ein begeisterter Fan der Lassie Singers, will mit se

Restkarten für das einzige Konzert der Band in Deutschlan

ihr begibt er sich deshalb schon in den frühen Morgenstun

büro, vor dem sich in einer Schlange schon zahlreiche Fan

auf die Öffnung zu warten. Als endlich die Tür des Büros 

steht ein großes Gedränge, bei dem es einigen Personen –

der Warteschlange weit hinter Frank und Susi gestanden h

reich an allen vorbeizuschieben und die letzten Karten zu

stark gegen dieses Vorgehen protestiert, quittiert Rolf dies 

cheln und dem Satz: „So eine ausgemolkene Ziege wie Du

Danach verlässt er eilig das Kartenbüro. 

Im Kartenbüro richtet sich der Zorn der noch Anwesenden

gestellten Anton hinter dem Schalter, weil dieser die Karten

hat. Frank, den die Vorgänge besonders erzürnt haben, b

Anton einzuschlagen und trifft ihn mehrmals im Gesicht. Su

hen mit Applaus und feuert ihn an: „Recht so, Frank! Der

dient!“ Als die Polizei naht, rennen Frank und Susi davon. 

ber tatsächlich den Ort des Geschehens erreicht, begibt sic

tenvergabe ebenfalls leer ausgegangen ist, zu Anton und v

zielten und kräftigen Schlag gegen den Kopf. Anton taum

auf die Kante des Verkaufstisches auf und sinkt zu Boden.

zei wird Anton von einem Krankenwagen abgeholt. Noch a

kenhaus verstirbt er an den Folgen eines Schädelbruchs,

auf den Verkaufstisch zurückzuführen ist. Daran, dass An

Lorenz nicht gedacht. 

Lorenz wird von den Polizeibeamten noch an Ort und Ste

die Beamten ihn erfolglos aufgefordert haben, seine Perso

ihm der soeben über den Tod des Anton informierte Polize

sei dringend verdächtig, für den Tod des Anton verantwortli

festgenommen und müsse mit zur Wache kommen. Dies

davon ausgeht, dass die Beamten zu seiner Festnahme e
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d kaufen. Gemeinsam mit 

den zum Kartenverkaufs-
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ersetzt diesem einen ge-

elt, schlägt mit dem Kopf 

 Nach Eintreffen der Poli-

uf der Fahrt in das Kran-

 der auf das Aufschlagen 

ton sterben könnte, hatte 

lle angetroffen. Nachdem 

nalien anzugeben, erklärt 

ibeamte Paschke, Lorenz 

ch zu sein, er sei vorläufig 
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Daraufhin macht Lorenz mehrfach heftige kreisende Armbewegungen und ruckartige 

Schritte, um sich aus dem Griff zu befreien, was ihm aber nicht gelingt. 

Anschließend wird er zur Wache transportiert. Dort angekommen, wird er vollständig 

auf seine Rechte als Beschuldigter hingewiesen. Schließlich erklärt er sich bereit, zur 

Sache Angaben zu machen, verlangt aber, zuvor mit seinem Verteidiger sprechen zu 

dürfen. Dies wird ihm von den Beamten mit der Begründung verweigert, er müsse 

selbst wissen, ob er aussagen wolle; diese Entscheidung könne ihm der Verteidiger 

nicht abnehmen. Daraufhin besteht Lorenz nicht mehr auf einer Rücksprache mit sei-

nem Verteidiger und macht gegenüber der Polizei wahrheitsgemäße Angaben zur 

Sache. 

Tage später gelingt es der Polizei, auch Frank aufzuspüren. Dieser wird zur polizeili-

chen Beschuldigtenvernehmung vorgeladen, erscheint aber nicht. 

 

 

Vermerk für die BearbeiterInnen: 

In einem Gutachten sind in der vorgegebenen Reihenfolge folgende Fragen zu be-

antworten: 

1. Wie haben sich Rolf, Frank, Susi und Lorenz strafbar gemacht? Eventuell erfor-

derliche Strafanträge sind gestellt. 

2. Die Staatsanwaltschaft möchte keine Anklage gegen Rolf erheben. Was kann sie 

tun? 

3. Wenige Tage nach seiner polizeilichen Vernehmung widerruft Lorenz seine Aus-

sage. In der Hauptverhandlung macht er von seinem Recht, die Aussage zu ver-

weigern, Gebrauch und zudem geltend, seine Aussage vor der Polizei dürfe nicht 

verwertet werden. Trifft dies zu? 

4. Welche Konsequenzen hat das Nichterscheinen von F vor der Polizei? 
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